
Anfahrtsmöglichkeiten

Öffentliche Verkehrsmittel:

Zugverbindung:  Hauptbahnhof München
   10 Min. Fußweg zur 
   Karlstraße 6

S-Bahn:   Haltestelle Stachus
   (Karlsplatz)
   5 Min. Fußweg zur 
   Karlstraße 6

U-Bahn   Haltestelle Königsplatz bzw. Stachus
   5 Min. Fußweg zur 
   Karlstraße 6

PKW Anreise:  wird aufgrund der Verkehrslage nur in  
   Verbindung mit P+R empfohlen.

   S-Bahn: Karlsplatz (Stachus)
   U-Bahn: Königsplatz

Hotelreservierung:  Über das Fremdenverkehrsamt Stadt  
   München

Termin:  2. und 3. Dezember 2004

Ort:  Aula der Fachhochschule München
  FB 02 Bauingenieurwesen/Stahlbau
  Karlstraße 6, 80333 München

Anmeldung: Ihre Anmeldung richten Sie bitte unter 
  Verwendung des beiliegenden Abschnittes 

an:  Fachhochschule München
  FB 02 Bauingenieurwesen/Stahlbau
  Karlstraße 6, 80333 München
  Fax: (089) 1265 - 2699

oder:  Bayerische Ingenieurekammer-Bau 
  Einsteinstraße 1-3, 81675 München
  Fax (089) 41 94 34 - 20

Rückfragen: Tel. (089) 41 94 34 - 30  (Frau Köck)
   Tel. (089) 12 65 - 24 14
  (ab dem 22. November 2004)
  Mo. - Fr. 8.00 - 10.00 Uhr

Anmeldeschluss: 23. November 2004
  Die Anmeldungen werden in der Reihenfolge  
  des Einganges der Teilnehmergebühren   
  berücksichtigt.

Teilnahmegebühr:  200,- Euro für Mitglieder der Ingenieukammer
  220,- Euro für Nichtmitglieder
  40,- Euro für Studierende (Kostenbeitrag)

Stornierungen: Bei Stornierungen nach dem 15.11.2004  
  kann keine Kostenerstattung erfolgen; 
  dies gilt auch im Krankheitsfalle

Überweisung: Sparkasse Karlsruhe
  Konto: 225 762 27
  BLZ: 660 501 01

Die Teilnahmegebühr schließt die Tagungsmappe, Mittagsimbiss 
sowie die Getränke in den Pausen ein.
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Bauen im Bestand

Erhaltung und Ertüchtigung 
von alten Bauwerken

Fachseminar
2. und 3. Dezember 2004
München

Bayerische
Ingenieurkammer-Bau

Labor für Stahl- und Leichtmetallbau - FH München
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Bauen im Bestand

Donnerstag, 2. Dezember 2004

10 15 Uhr Begrüßung durch den Dekan    
   des FB 02, Prof. Dipl.-Ing. K. H. Stark 
   Präsidentin der bayr. Ingenieurkammer -Bau, 
   Frau Dipl.-Ing. H. Aschl

10 30 Uhr Denkmalpflege aus der Sicht des Landesamtes  
   für Denkmalpflege 
   Dr. Ing. Vollmer, München

11 00 Uhr   Denkmalpflege und SFB 315
   Praxis und Wissenschaft
   Prof. Dr. Ing. Dr. Ing. e.h. Fritz Wenzel,   
   Karlsruhe

12 00 Uhr Funktion der unteren Denkmalschutzbehörde  
   Fördermaßnahmen und Verfahrensfragen
   Regierungsdirektor W. H. Göhner, München

12 30 Uhr  Mittagspause

13 30 Uhr  Ingenieur und Denkmalpflege
   Methodik und Zielfindung
   Baudirektor Dipl.-Ing. H. Luy, München

14 15 Uhr Ergebnisse bodenmechanischer Forschung  
   und ihre Bedeutung beim praktischen Umgang  
   mit historischen Bauwerken
   Dr. Ing. M. Goldscheider, Waldbronn 

15 15 Uhr  Kaffeepause

15 45 Uhr  Sind historische Holztragwerke berechenbar?  
   Dr. Ing. R. Görlacher, Karlsruhe

16 30 Uhr  Über den Dächern - Dachreiter
   Dipl.-Ing. Bauing. + Architekt  Schmittke,   
   Karlsruhe

17 15 Uhr Beurteilung und Instandsetzung von   
   Gewölbekonstruktionen 
   Dr. Ing. M. Hauer, Dresden

18 00 Uhr Messtechnische und numerische    
   Untersuchungen zur raumklimatischen
   Beanspruchung wertvoller Fassungen am   
   Beispiel des Kaiserdom zu Speyer
   Prof. Dr. Ing. H. Garrecht, FH Karlsruhe 

18 30 Uhr Ende des 1. Tages

Freitag, 3. Dezember 2004

8 30 Uhr  Begrüßung der Gäste des 2. Tages

8 45 Uhr  Nachträgliche Bestimmung der    
   Mauerwerkstragfähigkeit 
   Dr. Ing. R. Egermann, Karlsruhe

9 30 Uhr  Instandsetzung eines Natursteinmauerwerks
   am Turm der Evang.-Luth. Kirche Mühlhausen/ 
   Bayern - stoffliche, chemische und
   physikalische Aspekte 
   Prof. Dipl.-Ing. D. Hettmann, FH München

10 30 Uhr Kaffeepause

11 00 Uhr Historische Eisen- und Stahikonstruktionen 
   Erfahrungen an ausgeführten Bauwerken
   Dr. Ing. R. Käpplein, Karlsruhe

12 00 Uhr Versuchstechnische Untersuchungen an alten 
   Stahlkonstruktionen
   Prof. Dr. Ing. Ö. Bucak, FH München
   Dr. Ing. E. Koch, DB AG Frankfurt

12 30 Uhr Statik und Instandsetzung eines gotischen   
   Maßwerkfensters
   Prof. Dr. Ing. R. Barthel, TU München

13 00 Uhr Mittagspause

14 00 Uhr Umgang mit historischen Gebäuden aus Sicht 
   des Bauherrn 
   DipI.-lng. S. Wenzl, Schwerin

14 30 Uhr Nachgründungsarbeiten unter sehr beengten 
   Verhältnissen am Beispiel des Klinikums in   
   Brandenburg an der Havel
   Dipl.-Ing. F. Kunke, Züblin Spezialtiefbau GmbH

15 00 Uhr Sanierung / Reparatur von Betonkonstruktionen  
   Dr. Ing. R. Pörtner, Weingarten

15 30 Uhr Schadstoffe in Gebäuden - Fallbeispiele zur  
   Untersuchung und Sanierung
   Prof. Dr. Ing. P. M. Schmelzle, FH München

16 00 Uhr Ertüchtigung und Erhaltung der Infrastruktur bei  
   Auslandseinsätzen der Bundeswehr
   Oberstleutnant Dipl. Ing. Chr. Gührs,
   Pionierschule, bautechnisches    
   Unterstützungszentrum, München
  
16 30 Uhr Kaffeepause

17 00 Uhr Ertüchtigung mit Hilfstragwerken;    
   Subsidiärtragwerke, Systemkorrektur,   
   Systemumwandlung
   Dipl. Ing. Grad, Grad Ingenieurbüro, Ingolstadt

17 30 Uhr Baudenkmal als Patient, Anamnese, Diagnose 
   und Therapie am Beispiel der Sanierung von 
   Schloss Thurnau in Oberfranken 
   Dr. Ing. H. Schroeter, Weiden
   Prof. Dr. Ing. R. Kneidl, München

18 00 Uhr Ende der Veranstaltung und Zusammenfassung
   Prof. Dr. Ing. Ö. Bucak, FH München
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